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Mgenteiiu

tywxmtityt mixt&pRtxtnm.
Otaan Her ftümetjenfitjett %xmtt.

xxx. gabtcjana,.

Per idjtoti}. ÄUitSrieitfdjrift L. 3ab,tgang.

SBafel. 27. SDejember 1884. Mr. 59.
Srfdjeint in toädjentlidjen «Kümmern. SDer ?rei8 «per Semefter ift franfo burdj bie ©dfjineij %t. 4.

SDie «BefteHungen werben birelt an .«ütnnt Sdiroabe, «flerlagBbunjtjaiiiilinia in Pafel" abrefftrt, ber Setrag tr-irb Bei ben

auswärtigen Abonnenten burd) 3tadjna)jme erhoben. 3m auälanbe neljmen aüe Budjtjanblungen BefteHungen an.
Beranttnorttidjer SRebattor: Oberftlieutenant bon (SIgger.

3n^altt aKttttätiftljet «Beridjt aug btm beutfdjen SReidje. — 9Wittbenuufleu über baS Sjebletaemeljv —
Bronfart »on ©djeflenborf: 3)et «Dienfl be« ©cnctalflabe«. — (Sibgenoffenfdjaft: ©nttaffungen. Ucbetfc|ungen In bte Sanbwe^t.—
ffletfdjfebcne«: 3o.jn Äeat«' elfetnct ©äjuflet.

äJlttttarift^er Seridjt att§ bem ueutftyen dleit^e.

Serlin, im Segember 1884.

3|nroieroeit SDeutfdjlanb fiij bei feinen neuerroor«
benen afrtfanifdjen -Kolonien militä«
r i f d) ettgagiren roirb, läfet fid) oorläufig nocb

nicbt abfegen. (Sine mtlttärifcfje Öefefcung biefer
©ebiete ift oor ber feanb nod) nidjt beabfidjtigt;
nur gerüdjtroeife oetlautet, bafj bas in roenigen

Sagen an ber Äüfte oon Kamerun eintreffenbe
beutfdje ©efdjroaber bag Material, befonberä an
©efdjüfcen für bie (Srridjtung einiger Küftenfottg
an 33orb Ijabe. 5)er biegfäbrige, bem [Reidjgtag

oorgulegenbe Süctlitäretat roeiät nur bie görberung
eineg Küftenbampferg für ben gu »ernennenben

©ouoerneur auf unb enttjält feine militärifajen
Slnforberungen.

SBtdjtigeg fdjeint fidj ingroifdjen auf bem © e ¦¦

biet ber 3ngenieur*2Baffe angubabnen.
©ie (Ernennung beg ßeiterg beg (Sifenbabnroefeng

im Kriege oon 1870/71, ©eneral oon SBranben«

ftein, jum Stjef beg 3n9cn^"rtorpg unb ber po«
niere, foroie jum ®eneral-,3nfpefteur ber geftungen
gab SSeranlaffung, bie grage einer anberroeitigen

Organifation ber ißtonier-SBaffe gu »entiliren.
©eneral o. Sranbenftein ift nidjt Ingenieur, fonbern
Snfanterift geroefen unb fomit ebenfo roenig gaa>
mann in ber Spejialroaffe ber Pioniere, roie eg

feiner 3ett oon «ßobbtelgfi in ber Slrtillerie, oon

©tofd) in ber Marine roar, ober roie eg gur i^eit
©eneral oon (Saprioi alä ßtjef ber Slbmiralität ift.
<B ift fomit er! lärltdj, bafj bag roieberljolte .ßiuriicl«

greifen auf einen 5Ridjt=gad)mann bei SBefefjung

eineg fo ungemein roidjtigen Sßofteng ein»gerotffeS

Sluffeljen erregt, unb bie üttjatfadje, eg Ijanble fidj
um befonberg roidjtige gragen, unter Umftänben

um einen Softemroecbfel, ift nidjt oon ber «Sjanb

gu roeifen.
Sllg oor ^aljren bte grage ber Trennung ber

gelb« oon ber gufjartillerie gu einer (Entfdjeibung
brängte, roar eg ein Kaoaflerift, oon sßobbtelgfi,
roeldjen bag «QSevtrauen beg Kaifeig an bie «Stelle

eineg ®eneral«3nfPe^eurg bex Slrtillerie berief,
um bag überaug fdjroierige, bamalg nicbt unbebenf«

lidj erfdjeinenbe Sßrofeft biefer Trennung burebgu«

fubren. SBaren boeb bie Meinungen innerbalb ber

betbeiligten SBaffe felbft aufjerorbentlidj barüber

getljeilt, ob bie «Trennung in gelb« unb gufjartit«
lerie ber SBaffe gum (Segen gereidjen roürbe. 3C

befangener bag Urtbeil innerbalb beteiligter Kreife
im Slügemeinen gu fein pflegt, befto roillfomtnener
roirb bag eineg gänglidj Unparteiifdjen. SDie (Er*

fa&rung bat reidjlidj gelebrt, rote geitgemäfj unb

nüfelidj, [a roie notbroenbig fene ^roeitFjeilung ber

Slrtillerie geroefen.
SBenn nidjt aüe Singeidjen trügen, fo roirb gegen*

roärtig eine ä Ij n l i dj e Umroanblung für
bie 3ngenieur»SBaffe geplant. (Sine lange
griebengperiobe legt gerabe für bie tedjnifdjen
SBaffen ber Slrmee bie ©efabr nabe, a 11 g e»

meine mtlitärtfdje,3ntereffen fjin«
ter fadjmännifdjer ^Routine gurücf»
treten gu laffen. Siegt audj gur .Seit fidjer«

lidj eine foldje ©efaljr für bag beutfdje Ingenieur«

forpg nidjt oor, fo ift eg bennodj geboten, bafür
gu forgen, bafj audj in .Sufunft eine foldje abge«

roenbet unb bie Seiftunggfäljigfeit ber SBaffe fo oiel
alg möglidj gefteigert roerbe. SDie Skrljältniffe auf
militärifdjem ©ebiet liegen in biefer 33egiebung

äbnlidj roie in anberen gadjroiffenfdjaften. 3e böber

bie Slnforberungen beg SBiffeng, befto unentbebr«

lieber ein Spegialftubium innerbalb ber allgemeinen

gadjroiffenfdjaft. SBie eg auf bem gelbe ber We*
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Militärischer Bericht ans dem deutschen Reiche.

Berlin, im Dezember 1884.

Inwieweit Deutschland stch bei seinen neuerworbenen

afrikanischen Kolonien militärisch

engagiren mird, läßt sich vorläufig noch

nicht absehen. Eine militärische Besetzung dieser

Gebiete ist vor der Hand noch nicht beabsichtigt;

nur gerüchtweise verlautet, dasz das in wenigen
Tagen an der Küste von Kamerun eintreffende
deutsche Geschwader das Material, besonders an
Geschützen für die Errichtung einiger Küstenforts
an Bord habe. Der diesjährige, dem Reichstag
vorzulegende Militäretat weist nur die Forderung
eines Küstendampfers für den zu -ernennenden

Gouverneur auf und enthält keine militärischen

Anforderungen.

Wichtiges scheint stch inzwischen aus dem G e -

biet der Ingenieur-Waffe anzubahnen.
Die Ernennung des Leiters des Eisenbahnwesens
im Kriege von 1870/71, General von Brandenstein,

zum Chef des Jngenieurkorps und der
Pioniere, fowie zum General-Inspekteur der Festungen

gab Veranlassung, die Frage einer anderweitigen

Organisation der Pionier Waffe zu ventiliren.
General v. Brandenstein ist nicht Ingenieur, sondern

Infanterist gewesen und somit ebenso wenig
Fachmann in der Spezialwaffe der Pioniere, wie es

seiner Zeit von Podbielski in der Artillerie, von
Stosch in der Marine mar, oder wie es zur Zeit
General von Coprivi als Chef der Admiralität ist.
Es ist somit erklärlich, daß das wiederholte Zurück»

greifen auf einen Nicht-Fachmann bei Besetzung
eines so ungemein wichtigen Postens ein-gewisses
Aufsehen erregt, und die Thatsache, es handle sich

um besonders wichtige Fragen, unter Umständen

um einen Svstemwechfel, ist nicht von der Hand
zu weisen.

Als vor Iahren die Frage der Trennung der

Feld- von der Fufzartillerie zu einer Entscheidung

drängte, mar es ein Kavallerist, von Podbielski,
welchen das Vertrauen des Kaisers an die Stelle
eines General-Inspekteurs der Artillerie berief,
um das überaus schmierige, damals nicht ««bedenk»

lich erscheinende Projekt dieser Trennung durchzuführen.

Waren doch die Meinungen innerhalb der

belheiligten Waffe selbst außerordentlich darüber

getheilt, ob die Trennung in Feld- und Fußartillerie

der Waffe zum Segen gereichen würde. Je
befangener das Urtheil innerhalb betheiligter Kreise
im Allgemeinen zu sein pflegt, desto willkommener
wird das eines gänzlich Unparteiischen. Die
Erfahrung hat reichlich gelehrt, wie zeitgemäß und

nützlich, ja wie nothwendig jene Zmeitheilung der

Artillerie gewesen.
Wenn nicht alle Anzeichen trügen, so mird gegenwärtig

eine ähnliche Umwandlung für
die Ingenieur-Waffe geplant. Eine lange
Friedensperiode legt gerade für die technischen

Waffen der Armee die Gefahr nahe, allgemeine

militärische Interessen hinter
fachmännischer Routine zurücktreten

zu lassen. Liegt auch zur Zeit sicherlich

eine solche Gefahr für das deutsche Jngenieurkorps

nicht vor, so ist es dennoch geboten, dafür

zu sorgen, daß auch in Zukunft eine solche

abgewendet und die Leistungsfähigkeit der Waffe fo viel
als möglich gesteigert werde. Die Verhältnisse auf
militärischem Gebiet liegen in dieser Beziehung

ähnlich wie in anderen Fachwissenschaften. Je höher

die Anforderungen des Wissens, desto unentbehrlicher

ein Spezialstudium innerhalb der allgemeinen
Fachwissenschaft. Wie es auf dem Felde der Me-
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